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1. Verabschiedung des vor-

h e r g eh e n d e n  A PA FA -

Präsidenten Herrn Hugo 

Parks    

Abgehender Prä-

sident  der APA-

FA: Amtszeit  

2004 - 2010  

Herr  Hugo Parks  

Meine Amtszeit als APAFA-Präsident war für mich vor allem eine dankbare Überraschung. Es ist so als wäre ich erst gestern voller Panik aus dem 

Büro von Susi Spittler gekommen (im März 2004), mit einer Woche Zeit, um eine Liste zusammen zu stellen und überzeugt, dass Susi einen monu-

mentalen Fehler begangen hatte, als sie mich anrief, um unsere APAFA zu leiten. Heute hat die Zeit ihr Recht gegeben.  Ich nutze  diesen Bericht,  um 

mich öffentlich bei Susi für ihre ständige Unterstützung zu bedanken, gleichzeitig bedauern wir ihren Weggang von der Schule. Eine der dankbaren  

Erfahrungen bei der Mitarbeit mit der APAFA war, die Schüler ein bisschen besser kennen zu lernen. Ich hatte vorher keine Zeit für sie. Jetzt weiss 

ich, dass die Eltern viel von ihren Kindern  lernen können,  sie  müssen ihnen nur zuhören. Der intensive Kontakt zu den Eltern war auch eine berei-

chernde Erfahrung: Die unzähligen Anregungen, Initiativen und  Ansichten über die verschiedensten Themen, die wir ständig kommentierten, so wie 

die täglichen Ausdrücke der Ermutigung und des Rückhalts. Kurz: Meine sechsjährige Mitarbeit bei der APAFA der Pestalozzi-Schule war f¿r mich eine 

¿berraschende und unvergessliche Erfahrungé, die ich nicht wiederholen werde.  Zum Schluss rufe ich alle Eltern der Schule auf, die Kommission, die 

uns folgen wird, mit dem gleichen Enthusiasmus zu unterstützen, wie sie uns unterstützt haben. Die gegenwärtige Kommission, die von Alfredo Flores 

geleitet wird, besteht aus einer erstklassigen Gruppe von Eltern. Ich bin sicher, dass sie eine grossartige Arbeit leisten werden. 

Und nochmalsé herzlichen Dank an alle!   

Bevor ich aus dem Amt scheide und mich verabschiede, möchte ich  noch einmal betonen, 

dass ich ohne die grosszügige und ständige Mithilfe aller Mitglieder der Pestalozzi-Familie die 

sechs Jahre nicht hätte durchhalten können. Angefangen bei Herrn Steiner bis zum beschei-

densten Arbeiter. Aber ich will auch noch das Vertrauen von Alberto Poirier betonen, der 

mich seit dem ersten Tag begleitet hat,ebenfalls Adela Remenyi, Karin Aguilar, Ursula Andra-

de, Monika Bachmann, Jaime Carrillo, Alfredo Flores, Monica Andrade und Fernando Elías, 

die auch zum Verwaltungsrat der APAFA gehºrten, ohne deren bestªndige Unterst¿tzung 

alles viel schwieriger gewesen wäre. 
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Heinrich           

Pestalozzi  

òErziehung 

von Gedan-

ke, Hand 

und Herzó 

APAFA-Direktion für diese 6 Jahre dauernde erfolgreiche Arbeitszeit zu danken, in welcher wir Verantwortung 

geteilt haben für  unser Erziehungsprojekt; in einer herzlichen, von Mitarbeit und Respekt geprägten Atmosphä-

re. Dank ihrer wichtigen Mitarbeit, konnten wir die Krippen und Schulen unseres Sozialprojekts unterstützen. 

Dazu kommt, dass diese und die vorherigen APAFA-Kommissionen  unsere Institution immer aktiv begleitet 

haben, indem sie durch Spenden unser schulisches und ausserschulisches Angebot verbessert haben, wie:  Musik

- instrumente für unsere Workshops, Sportuniformen für die Sportselektionen, Laborgeräte für die Naturwis-

senschaften usw. 

Zum Schluss geht unserer besonderer Dank  an ihren Präsidenten Herrn Hugo Parks und die Herren Jaime Car-

rillo ,Alberto Poirier, Alfredo Flores, Fernando Elías und Frau Monica Andrade,die seine Vorstandsmitglieder 

waren, für ihre Widmung, ihren  Aufwand und ihre Zeit für die  Organisation der verschiedenen Veranstaltun-

gen, wie : Talentschau, die Elternfeier ,die Ping-pong-Meisterschaften, etc.   

2. Dank der Direktion 

an die abgehende 

APAFA- Kommission 

3. APAFA- VORSTAND 

2010 - 2012  

Begrüssung und Ziele  

Mitglieder des 

neuen APAFA-

Vorstandes  

 

Von links nach 

rechts  
  

Magali de 

Fernández -

Concha, 

Marco Peter,  

Betty Sitter,  

Alfredo Flores      

Giuliana Giannoni 

y Daniele Della 

Torre  

APAFA -Präsident:  

Sr. Alfredo Flores  

Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 

Die ganze Pestalozzi Gemeinde, begrüsst den neuen APA-

FA-Vorstand (Amtszeit 2010-2012) geleitet von  Herrn 

Alfredo Flores und ist bedankt sich schon jetzt  für die 

Arbeit, den Rückhalt und die Mithilfe bei allen Aktivitäten 

zu Gunsten unserer umfassenden Schulbildung.  
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Unser Vorstand hat als Ziel, die Integration  unter den Eltern zu verbessern und die aktive Teilnahme an den Ver-

anstaltungen der APAFA zu erhöhen .Wir wollen die Kommunikation zwischen Eltern und Schülern fördern, um 

den Anwendungsbereich, den wir als Hilfsorgan in der Schule haben, zu optimisieren. Wir würden gern die Teil-

nahme an Sportaktivitäten fördern und mehr kulturelle Veranstaltungen organisieren, die den Zusammenhalt der 

Pestalozzi-Familien stärken sollen. Wir erwarten die Teilnahme  von allen! 
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4. Projektwoche -

Primarschule  

òLänder der Weltó 

Erste und zweite Klasse: òJapan ken-

nenlernenó  

Traditionelle Gegenstände   

Künste 

Musik, Tanz und Instrumente  

Schweizer Schule   (Lima - Wªhrend  der letzten Projektwoche haben wir in der Primarschule das Thema ăLªnder und Kontinente der Weltò erarbeitet. 

Die erste und zweite Primarklasse hat sich mit Japan beschäftigt, die dritte und vierte Klasse mit Afrika und die fünfte und sechs-

te Klasse mit Australien. Die Schüler haben an acht verschiedenen Werkstätten teilgenommen, in denen sie auf verschiedene 

Weise handelten und sich beteiligten: Sie haben typische Gerichte gekocht, haben fremde Volksmusik und -tänze kennen gelernt, 

Geschichten wurden gehört und geschrieben, sie stellten verschiedene Handarbeiten her, Zeichnungen und Bilder wurden ge-

malt, über Geographie und Geschichte der Länder wurde berichtet, usw. Am 30. April, dem letzten Tag der Projektwoche, 

gingen alle in die Aula, um dem Geschichtenerzähler José Antonio Nuñez zuzuhören. Er begleitete seine Geschichten mit typi-

schen Instrumenten der verschiedenen erarbeiteten Länder. Unsere Sch¿ler genossen ebenfalls die leckeren W¿rste, die 

von der Direktion gespendet wurden und besuchten die Ausstellung, wo sich ihre während dieser Projektwoche erar-

beiteten Werke befanden  

Als  Koordinatorin der Primarschule möchte ich allen Lehrern danken, die nicht nur ihre Kenntnisse, sondern auch 

Kreativität, Enthusiasmus und viel Geduld mitbrachten. Ohne euren grosszügigen Beitrag hätte dieses Projekt keine 
so guten Resultate geschafft.        

Michele Montauban  
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http://dix.osola.com/index.php?opt=e31111111112311&trans=2&search=Werkstatt
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Handarbeiten  

Literatur: Geschichten erstellen  

Schrift  

Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 
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Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 

S p o r t  

U n t e r h a l t u n g   

 

P e s t a l o z z i  



Schweizer Schule   (Lima - Per¼) 
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B i l d e r   

Dritte und Vierte Klasse: òAfrikaó 

Traditionen: Afrikanische Masken (Dorf Dogon)  
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